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Diskriminierung der Seeschiffahrt und Liberalisierung 

VON DR. KURT V. LAUN, BREMEN 

D iskriminierung der Sees·chiffahrt und Liberalisierung, dieser Gegensatz läßt sich 
während der gesamten Entwicklung der Seeschiffahrt in den letzten Jahrhunderten 

verfolgen. 
Das 17. und das 18. Jahrhundert waren das Zeitalter des Merkantilismus, eines Systems, 
bei dem der Staat sich in praktisch alle Sphären des Wirtschaftslebens einmischte und 
sie regulierte. Produktion, Handel und Verbrauch waren Gegenstand vieler umfang:: 
reicher staatlicher Regelungen. Die heimischen Industrien wurden durch Einfuhrbe:: 
schränkungen geschützt. Hinsichtlich der Schiffahrt zielte der Merkantilismus auf den 
völligen Ausschluß anderer Flaggen, sei es, daß er diesen das Anlaufen der heimischen 
Häfen verbot, sei es, daß die Ladung auf verschiedene Weise der nationalen Flotte 
vorbehalten wurde, praktisch also durch Drskriminierungsmaßnahmen1). Als bekann:: 
testes Beispiel hierfür seien die British Navigation Acts von 1651 genannt, die vorsahen, 
daß Importgüter nur mit englischen Schiffen befördert werden durften; sie wurde erst 
1849 endgültig abgeschafft. 
Die Schiffahrt der Staaten, die von derartigen Maßnahmen betroffen wurde, wandte 
sich auch damals gegen solche Einschränkungen. Die deutsche Sees,chiffahrt war mit 
am schwersten betroffen. In einer "Aufforderung an deutsche Rheder" klagte im April 
1840 das Komitee des Vereins Hamburger Reeder über die Schwierigkeiten, die sich 
daraus ergaben, daß nur knapp ein Viertel des deutschen Im:: und Exports mit deutschen 
Schiffen befördert wurde. Es führte als Ursache hierfür im wesentlichen die British 
Navigation Acts an sowie bedeutende Schutzabgaben, die Frankreich zugunsten seines 
Handels und seiner Reeder erhob und die nur Güter betrafen, die auf nicht::französischen 
Schiffen befördert wurden, ferner diskriminierende Warenzölleeiner Anzahl von 
Staaten, darunter Spanien und Portugal. 

Damals versuchten die Hauptschiffahrtsländer ihre Vorrangstellung als Schiffahrts= 
nationen durch den Ausschluß anderer Staaten von der Beförderung ihres Ex= und 
Importes, d. h. praktis,ch durch Diskriminierungsmaßnahmen, aufrechtzuerhalten und 
sogar auszubauen. Heute hingegen sind die meisten der traditionellen Schiffahrtsländer 
in Westeuropa, also vor allem England, Holland, Norwegen und die übrigen skandina= 
vischen Länder sowie die Bundesrepublik und Japan, die zusammen über 50 % der 
Welttonnage stellen, Verfechter der Uberalisierung auf dem Gebiet der Seeschiffahrt. 
Gleichfalls zu den Verfechtern der Liberalisierung wird man weiterhin wohl die Staaten 
der sogenannten "Flags of Convenience" rechnen können, d. h. insbesondere Liberia, 
Panama und Honduras, deren Flotten zusammen etwa 15 % der Welthandelsflotte 
ausmachen. Die Reeder der in diesen Staaten beheimateten Schiffe nennen allerdings 
diese Flaggen "Flags of Necessity". Aus diesen unterschiedlichen Bezeichnungen wird 

1) VgI. dazu Lund, B., Cargo Preference Systems and International Shipping and Trade, Os10 1955. Norges 
Handels O.G. Sjofarts Tedendis trykkeri, Oslo. 


	SKMBT_C45414010714480
	SKMBT_C45414010715110



